
Versorgung mit Industrieauftrâgen

Viele WfB1s sind nur sehr unbefriedigend mit Industrieauftrâgen
versorgt. Die Industrie vergibt - neben gelegentlichen altrusti-
schen Erwâgungen

-
in der Regel nur dann Auftrage an WfBIs,

wenn sic im wesentlichen die Voraussetzungen
- sowohl von der Verkehrsanbindung als auch von der Entfernung

zum Auftraggeber her gesehen, gunstige Ansiedlung
- Zusicherung von Qualitâtsgarantieren fur die Ausfiihrung der

Auftrage- " industrienahe " Preisgestaltung-
hohe Stiïckzahlproduktion-
Uebernahme von Tenninauftragen

erfùllen.
Verweildauer Behinderter in einer Wfß

Die iïberwiegendeAnzahl Behindei-ter, die in Wfß's betreut wird,
wird auf Dauer im geschïitztenRaum einer Werkstatt fur Behinderte
bleiben und nient auf den allgemeinen Arbeitsmarkt tâtig werden
konnen.

Problème der Vermittlung Behinderter auf allgemeinem Arbeitsmarkt

Die Vermittlung Behinderter auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt wird
durch folgende Problème erschwert :

1.
"

Festhaltetendenz " der Wfß
2. Die Arbeit Behinderter in WfB1s ist mehr auf reine Eeschâfti-

gung hin ausgerichtet als auf cine éventuelle Tatigkeit auf
dem allgemeinen Arbcitsmarkt

3. Die Tâtigskeitsbereiche in WfB1s werden priinar aua ôko-
romischen Aspekten und nur am Rande unter cisrn Gesichts/
puiikt einer evtl. Vermittlung Behinderter auf dem allge-
meinen Arbeitsu.arkt geschaffen.

A-, Un^urôichonde individuell dif ferenaierte Fcrderunùsmog-
lichkeiten
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